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Cellulase ist ein Enzymsystem, das Cellulose durch Hydrolyse von β-1,4-glykosidischen
Bindungen in kü rzere Zuckerketten, Cellobiose und Glucose abbauen kann. Technisch wird
Cellulase vor allem dort eingesetzt, wo pflanzliche Zellwandstrukturen,
Baumwolloberflächen oder cellulosehaltige Rü ckstände gezielt verändert werden sollen —
etwa in Waschmitteln, Textilveredelung, Fruchtsaft-, Wein-, Futtermittel- und

Papierprozessen [1].

Enzymes.bio liefert Cellulase als B2B-Produkt in 1-kg-Einheiten ü ber den Online-Shop. Enzymes.bio ist
Lieferant, nicht Hersteller und nicht Labor; CoA und SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert.

Was Cellulase leistet — und was nicht

Cellulase ist nicht einfach „ein Stoff, der Pflanzenmaterial auflö st“, sondern ein Sammelbegriff fü r
Enzyme, die an Cellulose oder Cellulose-Abbauprodukten angreifen. Cellulose selbst ist ein lineares
Polysaccharid aus Glucose-Bausteinen, die ü ber β-1,4-glykosidische Bindungen verknü pft sind; diese

Struktur macht Cellulose fest, faserbildend und fü r viele Organismen schwer direkt verwertbar [2].

Die Cellulase-Wirkung beruht auf einer hydrolytischen Reaktion: Wasser wird in die Bindung zwischen
zwei Glucoseeinheiten eingebracht, wodurch die lange Cellulosekette an definierten Stellen verkü rzt
wird. In der Praxis ist diese Cellulase-Reaktion besonders relevant, wenn Cellulose an Oberflä chen
zugä nglich ist — zum Beispiel bei Baumwollfasern, pflanzlichen Zellwä nden, Fruchtmaischen, Trester,

Futtermittelkomponenten oder faserhaltigen Suspensionen [3].

Wichtig fü r technische Anwender: Cellulase ist kein universelles „Pflanzenaufschlussmittel“. Pflanzliche
Rohstoffe enthalten neben Cellulose oft Hemicellulosen, Pektine, Lignin, Stä rke, Proteine und
phenolische Bestandteile; wenn diese Strukturen die Cellulose abschirmen, bleibt die Wirkung

prozessabhä ngig [2].
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Cellulase vs. Cellulose: Substrat und Enzym sauber trennen

Viele Missverstä ndnisse entstehen, weil Cellulase und Cellulose sprachlich ä hnlich klingen. Cellulose ist
das Substrat, also der pflanzliche Faserstoff; Cellulase ist das Enzym, das dieses Substrat enzymatisch

angreift [3].

Begriff Was es ist Technische Bedeutung Typische Suchintention

Cellulose
Polysaccharid aus β-1,4-

verknüpften
Glucoseeinheiten

Strukturstoff in Pflanzenzellwänden,
Baumwolle, Papierfasern und vielen
pflanzlichen Rohstoffen

„cellulase vs cellulose“,
„Cellulose Aufbau“

Cellulase
Enzym oder Enzymkomplex

zum Abbau von Cellulose

Werkzeug für Faseroberflächen,
Zellwandaufschluss und cellulosehaltige
Rückstände

„cellulase enzyme“,
„cellulase enzym
kaufen“

Cellobiose
Disaccharid aus zwei

Glucoseeinheiten
Zwischenprodukt beim Celluloseabbau „cellulase reaction“

Glucose Monosaccharid
Endprodukt, wenn Cellobiose weiter
gespalten wird

„cellulase enzyme
function“

Fü r die Anwendung bedeutet dieser Unterschied: Ein Prozess braucht Cellulase nur dann, wenn
Cellulose oder cellulosehaltige Strukturen tatsä chlich eine Rolle spielen. Bei rein stä rkehaltigen,
pektinreichen oder proteinreichen Prozessproblemen kann ein anderes Enzym oder eine

Enzymkombination naheliegender sein [1].

Die Cellulase-Reaktion im Detail

Celluloseketten sind nicht ü berall gleich zugä nglich. Sie kö nnen geordnete, kristallinere Bereiche und
weniger geordnete, amorphe Bereiche bilden; außerdem liegen sie in Pflanzenzellwä nden zusammen

mit anderen Matrixbestandteilen vor [2].

Cellulase-Systeme werden deshalb hä ufig nach funktionellen Rollen beschrieben. Endoglucanasen
greifen innerhalb einer Cellulosekette an, vor allem an zugä nglicheren oder weniger geordneten
Abschnitten. Dadurch entstehen neue Kettenenden, an denen andere Cellulase-Komponenten

weiterarbeiten kö nnen [3].
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Exoglucanasen, oft auch Cellobiohydrolasen genannt, setzen an solchen Kettenenden an und spalten
schrittweise kleinere Einheiten ab. Typischerweise entsteht dabei Cellobiose, ein Doppelzucker aus

zwei Glucosemolekü len [3].

β-Glucosidasen schließen den Abbau ab, indem sie Cellobiose und kurze lö sliche Oligosaccharide
weiter zu Glucose spalten. Ohne diesen letzten Schritt kann Cellobiose im System verbleiben und die
Gesamtumsetzung begrenzen, weshalb industrielle Cellulaseprä parate hä ufig als abgestimmte

Mehrkomponentensysteme verstanden werden [3].

Warum ein einzelner Zahlenwert die Cellulase-Wirkung nicht beschreibt

Anwender suchen hä ufig nach „cellulase optimum pH“, „cellulase ph optimum“ oder „cellulase
molecular weight“. Diese Begriffe sind nü tzlich, aber sie beschreiben keine universelle Eigenschaft aller
Cellulasen. Cellulasen stammen aus unterschiedlichen Organismen, gehö ren zu verschiedenen
Enzymfamilien und kö nnen sich in Aufbau, Stabilitä t, Substratbindung und Prozessfenster

unterscheiden [3].

Figure 1. 셀룰로스는 β-1,4-글루코스 사슬이 미세섬유로 빽빽하게 배열되고, 흔
히 혼합된 식물 세포벽 기질 속에 묻혀 있어 가공하기 어렵다.

Auch das Molekulargewicht ist kein einzelner Fixwert fü r „die Cellulase“. Ein Endoglucanase-Protein,
eine Cellobiohydrolase und eine β-Glucosidase sind unterschiedliche Proteine; zusä tzlich kö nnen
manche Cellulasen Substratbindedomä nen besitzen, die ihre Interaktion mit unlö slicher Cellulose

beeinflussen [3].
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Fü r die Praxis ist daher entscheidender, ob das konkrete Produkt zur Matrix und zum Prozess passt:
Baumwolle verhä lt sich anders als Apfeltrester, Traubenschalen, Holzfasern, Getreidenebenprodukte
oder Papierstoff. Dieses Dokument nennt bewusst keine Aktivitä tseinheiten, keine spezifischen
Analysedaten und keine Prü fmethoden; CoA und SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert.

Cellulase in Waschmitteln: Oberflächenpflege statt „Faserzerstörung“

Cellulase in Waschmitteln ist ein etabliertes Einsatzfeld. In Suchanfragen erscheint das oft als „cellulase
waschmittel“, „cellulase in waschmittel“ oder „cellulase laundry detergent“; gemeint ist der gezielte
Einsatz eines Enzyms, das cellulosehaltige Faseroberflä chen oder pflanzliche Rü ckstä nde beeinflussen

kann [1].

Bei Baumwolle und anderen cellulosehaltigen Textilien kö nnen wä hrend Tragen und Waschen kleine
Mikrofibrillen an der Oberflä che entstehen. Diese feinen Faserenden streuen Licht, binden
Schmutzpartikel und kö nnen Textilien stumpf oder vergraut erscheinen lassen; eine kontrollierte

Cellulase-Behandlung kann solche Oberflä chenstrukturen teilweise abbauen [1].

Der Mechanismus unterscheidet sich von Tensiden oder Bleichsystemen. Tenside lö sen hydrophobe
Verschmutzungen und dispergieren Partikel; Cellulase greift das textile oder pflanzliche
Cellulosesubstrat enzymatisch an. Deshalb ist Cellulase im Waschmittel kein allgemeiner
Fleckenentferner, sondern ein funktioneller Zusatz fü r cellulosebezogene Oberflä chen- und

Pflegeeffekte [1].

Gleichzeitig verlangt dieser Nutzen Kontrolle. Cellulosehaltige Textilien sollen gereinigt und gepflegt,
nicht geschwä cht werden. Formulierung, Kontaktzeit, Temperatur, pH-Umfeld und die Kombination mit
anderen Waschmittelbestandteilen bestimmen, ob die Cellulase-Wirkung im gewü nschten Bereich

bleibt [3].

Textilveredelung: Biostoning, Used-Look und Griffverbesserung

In der Textilindustrie werden Cellulasen unter anderem eingesetzt, um Denim-Artikeln einen Used-
Look zu verleihen. Dabei kann Cellulase die Oberflä che von Baumwollfasern so verä ndern, dass

Farbstoffpartikel und oberflä chliche Faseranteile kontrolliert abgetragen werden [1].

Dieser enzymatische Ansatz ist besonders interessant, weil er Oberflä chenmodifikation selektiver
steuern kann als rein mechanische Belastung. Beim Biostoning von Jeans wird nicht die gesamte
Baumwollstruktur aufgelö st, sondern die zugä ngliche Faseroberflä che verä ndert; das kann den

visuellen Effekt, den Griff und die Oberflä chenreinheit beeinflussen [1].
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Die Grenze zwischen gewü nschter Veredelung und unerwü nschter Faserbeanspruchung ist jedoch eng.
Zu intensive Cellulase-Einwirkung kann Festigkeit, Flä chenbild oder Maßhaltigkeit beeinträ chtigen.
Darum wird Cellulase in Textilprozessen als Prozesswerkzeug eingesetzt, nicht als beliebig

austauschbarer Hilfsstoff [3].

Pflanzliche Rohstoffe: Zellwandaufschluss für Extraktion und Verarbeitung

Cellulose ist ein Hauptbestandteil pflanzlicher Zellwä nde und trä gt wesentlich zur mechanischen
Stabilitä t von Pflanzengewebe bei. Fü r Lebensmittel-, Geträ nke-, Futtermittel- und Biomasseprozesse ist
genau diese Stabilitä t oft ein Hindernis, weil sie Zellinhalte einschließt und die Freisetzung

wertgebender Bestandteile begrenzt [2].

Cellulase kann helfen, diese Zellwandstruktur enzymatisch zu ö ffnen. Der Effekt ist nicht nur „mehr
Zucker“, sondern hä ufig eine verä nderte Prozessmatrix: Partikel werden weicher, Suspensionen
kö nnen sich anders verhalten, Extraktionswege werden kü rzer, und eingeschlossene Inhaltsstoffe

kö nnen leichter zugä nglich werden [1].

Figure 2. 셀룰라아제의 작용은 표면 결합, 내부 사슬 절단, 사슬 말단 처리, 그리
고 짧은 조각을 포도당으로 전환하는 과정으로 진행된다.

In komplexen Rohstoffen arbeitet Cellulase selten isoliert am gesamten Problem. Hemicellulosen,
Pektine und Lignin begrenzen die Zugä nglichkeit der Cellulose; deshalb werden in industriellen
Konzepten hä ufig weitere Enzyme wie Pektinasen, Hemicellulasen oder andere carbohydratspaltende

Enzyme kombiniert, wenn die Matrix es erfordert [1].
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Fruchtsaft, Wein und pflanzenbasierte Getränke

In der Fruchtsaft- und Geträ nkeverarbeitung kann Cellulase den Aufschluss pflanzlicher Gewebe
unterstü tzen. Relevante Ziele sind Pressbarkeit, Saftausbeute, Extraktion, Viskositä tsmanagement und

die Entlastung nachfolgender Klä r- oder Filtrationsschritte [1].

Bei Fruchtmaischen ist Cellulose nur ein Teil der Zellwandmatrix. Pektine bestimmen hä ufig die
Viskositä t, wä hrend Hemicellulosen und Cellulose zur mechanischen Stabilitä t beitragen. Cellulase kann
deshalb besonders dann sinnvoll sein, wenn cellulosehaltige Strukturen die Freisetzung von Saft,

Farbe, Aroma- oder Trubbestandteilen beeinflussen [2].

In der Weinbereitung werden cellulolytische Enzymaktivitä ten im Zusammenhang mit der Extraktion
aus Traubenschalen beschrieben. Fü r Betriebe ist das relevant, wenn Maischefü hrung, Schalenkontakt,

Tannin- oder Aromafreisetzung technisch unterstü tzt werden sollen [1].

Die praktische Wirkung hä ngt hier stark von Rebsorte, Reifegrad, Maischestruktur, Kontaktzeit und
dem Gesamt-Enzymprofil ab. Cellulase erzeugt kein definiertes sensorisches Ergebnis allein; sie
verä ndert die Zugä nglichkeit pflanzlicher Strukturen, wä hrend Sensorik und Prozessleistung aus dem

Zusammenspiel vieler Faktoren entstehen [1].

Futtermittel: Cellulose zugänglicher machen

Cellulose ist fü r viele Tiere ohne mikrobielle Unterstü tzung nur eingeschrä nkt verwertbar.
Wiederkä uer, Termiten und andere Pflanzenfresser nutzen natü rliche Symbiosen mit
Mikroorganismen, die celluloseabbauende Enzyme bereitstellen; der Mensch besitzt keine

kö rpereigene Cellulase zur direkten Verdauung von Cellulose [3].

In Futtermittelanwendungen kann Cellulase eingesetzt werden, um pflanzliche Faserfraktionen
teilweise aufzuschließen. Das Ziel ist nicht, ein Futtermittel vollstä ndig in Glucose zu ü berfü hren,
sondern die Matrix so zu verä ndern, dass Nä hrstoffe besser zugä nglich werden oder faserbedingte

Einschrä nkungen reduziert werden [1].

Die Wirkung bleibt tierart- und futtermittelabhä ngig. Getreidenebenprodukte, Schalen, Kleien,
Ö lsaatrü ckstä nde oder Grü nfutterkomponenten unterscheiden sich stark in Faserstruktur,
Lignifizierung und Begleitpolysacchariden. Cellulase ist deshalb ein Baustein in Enzymkonzepten, nicht

die alleinige Erklä rung fü r Futterverwertung [2].
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Papier, Zellstoff und cellulosehaltige technische Materialien

Auch in papier- und faserbezogenen Prozessen kann Cellulase technisch relevant sein. Papierfasern
bestehen wesentlich aus Cellulose; eine kontrollierte enzymatische Behandlung kann Faseroberflä chen,

Feinanteile, Entwä sserungsverhalten oder Weiterverarbeitung beeinflussen [1].

Der entscheidende Punkt ist Kontrolle. Dieselbe Grundreaktion — Spaltung von Cellulosebindungen —
kann je nach Intensitä t nü tzlich oder schä dlich sein. Eine leichte Oberflä chenmodifikation kann

prozesstechnisch erwü nscht sein, wä hrend ein zu tiefer Abbau die Faserfestigkeit reduzieren kann [3].

Fü r technische Materialien wie pflanzliche Reststoffe, Faseraufschlü sse oder Biomasse-Suspensionen
gilt deshalb: Cellulase wirkt dort am besten, wo Substratkontakt besteht und die Prozessziele klar
cellulosebezogen sind. Je stä rker Lignin, Harze, Mineralien oder dichte Faserbü ndel den Zugang

blockieren, desto stä rker wird die Wirkung durch Vorbehandlung und Matrixstruktur begrenzt [2].

Figure 3. 면직물의 바이오 폴리싱과 섬유 관리에서 셀룰라아제는 표면의 미세
섬유를 약화시켜 기계적 작용으로 보풀을 제거할 수 있게 하면서도 섬유의 본
체는 그대로 유지한다.

Vergleich: Wo Cellulase typischerweise sinnvoll ist

Die folgende Tabelle ordnet typische B2B-Anwendungen nach Substrat, Mechanismus und Nutzen ein.
Sie ersetzt keine Produktspezifikation, hilft aber bei der technischen Einordnung.
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Anwendung Cellulosebezogenes Ziel
Mechanismus der Cellulase-
Wirkung

Realistischer Nutzen

Waschmittel
Baumwolloberflächen,
Mikrofibrillen, pflanzliche
Rückstände

Teilweiser Abbau zugänglicher
cellulosehaltiger Strukturen

Textilpflege,
Oberflächenauffrischung,

Unterstützung der Reinigung [1]

Textilveredelung
Denim, Baumwolle,
Faseroberflächen

Kontrollierte Hydrolyse an der
Faseroberfläche

Used-Look, Griffveränderung,

Biopolishing [1]

Fruchtsaft und
Getränke

Pflanzliche Zellwände in
Maischen

Zellwandauflockerung und
verbesserte Freisetzung

Pressbarkeit, Extraktion,

Prozessstabilität [1]

Wein
Traubenschalen und
Zellwandmatrix

Unterstützung der Extraktion
aus Schalenmaterial

Einfluss auf Extraktionsprofil,

Farbe, Tannine, Aroma [1]

Futtermittel Pflanzliche Faserfraktionen
Teilweiser Aufschluss von
Cellulose

Bessere Zugänglichkeit

pflanzlicher Bestandteile [1]

Papier und
Fasern

Cellulosefasern und
Feinanteile

Oberflächenmodifikation und
begrenzter Faserabbau

Prozessunterstützung bei

Faserbehandlung [1]

Diese Einordnung zeigt auch, warum die Suche nach „cellulase kaufen“ oder „cellulase enzym kaufen“
mit einer technischen Zieldefinition verbunden sein sollte. Wer Cellulase kaufen mö chte, sollte nicht
nur den Enzymnamen betrachten, sondern prü fen, ob das eigene Problem tatsä chlich durch
Cellulosezugä nglichkeit, Faseroberflä che oder pflanzliche Zellwandstruktur bestimmt wird.

Haben Menschen Cellulase?

Die englische Suchfrage „do humans have cellulase“ ist fü r die Einordnung wichtig. Menschen
produzieren keine kö rpereigene Cellulase, mit der sie Cellulose wie Stä rke direkt zu Glucose abbauen

kö nnten; Cellulose zä hlt in der Ernä hrung zu den Ballaststoffen [2].

Ein Teil der pflanzlichen Faser kann im Dickdarm durch Mikroorganismen fermentiert werden, aber
das ist nicht dasselbe wie eine menschliche Cellulaseproduktion. Der biologische Celluloseabbau ist vor

allem bei Mikroorganismen und bei Tieren mit entsprechenden Symbiosen ausgeprä gt [3].

Der Begriff „cellulase supplement“ sollte daher vorsichtig verstanden werden. Aus der biochemischen
Tatsache, dass Cellulase Cellulose spalten kann, folgt nicht automatisch ein zulä ssiger oder klinisch
belegter Nutzen eines Nahrungsergä nzungsmittels; solche Anwendungen unterliegen eigenen
regulatorischen und evidenzbezogenen Anforderungen.
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Herkunft und industrielle Bereitstellung von Cellulase

Kommerziell genutzte Cellulasen werden hä ufig aus Mikroorganismen gewonnen. Besonders Pilze sind
als Quellen cellulolytischer Enzyme bekannt, weil sie pflanzliches Material natü rlich abbauen und

entsprechende Enzymsysteme bilden kö nnen [3].

Fü r industrielle Enzyme ist die biotechnologische Herstellung ü blich. Die wissenschaftliche und
regulatorische Bewertung hä ngt dabei vom Einsatzgebiet ab: Eine Cellulase fü r Textilprozesse, ein

Enzym fü r Waschmittel und ein Lebensmittelenzym werden nicht automatisch gleich eingeordnet [1].

Enzymes.bio stellt Cellulase nicht selbst her und fü hrt keine Laboranalytik als Dienstleistung durch. Das
Unternehmen liefert das Produkt in 1-kg-Einheiten direkt online; die chargenbezogenen und
sicherheitsrelevanten Dokumente, CoA und SDS, werden bei der Bestellung bereitgestellt.

Prozessfaktoren, die die Cellulase-Wirkung bestimmen

Der wichtigste Faktor ist Substratzugang. Cellulase kann nur dort reagieren, wo Celluloseoberflä chen
erreichbar sind; Zerkleinerung, Quellung, Durchmischung oder vorgelagerter Aufschluss kö nnen

deshalb einen großen Unterschied machen [2].

Ein zweiter Faktor ist die Matrix. Reine Baumwolle, Fruchtschalen, Getreidekleie, Holzfaser und
Papierstoff enthalten zwar Cellulose, unterscheiden sich aber in Kristallinitä t, Porositä t, Begleitstoffen
und Wasseraufnahme. Diese Unterschiede verä ndern die Geschwindigkeit und Tiefe der Cellulase-

Reaktion [3].

Ein dritter Faktor ist das Prozessmilieu. Enzyme sind Proteine; ihre Aktivitä t hä ngt von Bedingungen
ab, die ihre rä umliche Struktur erhalten und den Kontakt zum Substrat ermö glichen. Deshalb sind pH-
Umfeld, Temperaturfü hrung, Wasserverfü gbarkeit, Kontaktzeit und mechanische Belastung

prozessrelevant, ohne dass daraus ein universelles Cellulase-Optimum fü r alle Anwendungen folgt [3].
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Figure 4. 셀룰라아제의 성능은 효소의 기원, 기질 접근성, pH, 온도, 수분, 접촉
시간, 혼합, 그리고 억제 또는 촉진 작용을 하는 욕액 성분에 따라 달라진다.

Ein vierter Faktor ist die Zielgrö ße. In Waschmitteln ist Oberflä chenpflege wichtiger als vollstä ndiger
Celluloseabbau; in Textilien zä hlt die Balance aus Effekt und Fasererhalt; in Maischen stehen Extraktion
und Verarbeitbarkeit im Vordergrund; in Futtermitteln geht es um Zugä nglichkeit und

Matrixverä nderung [1].

Einordnung für B2B-Anwender

Cellulase ist besonders sinnvoll, wenn ein Prozessproblem mit cellulosehaltigen Strukturen verbunden
ist: raue Baumwolloberflä chen, schwer aufzuschließende Pflanzenzellwä nde, faserige Suspensionen,

eingeschlossene Inhaltsstoffe oder schlecht zugä ngliche pflanzliche Rohstofffraktionen [1].

Nicht jedes pflanzliche Problem ist ein Cellulase-Problem. Wenn die Viskositä t hauptsä chlich
pektinbedingt ist, die Limitierung in Stä rke liegt oder Lignin den Zugang blockiert, kann Cellulase allein
begrenzt wirken. Die biochemische Funktion ist robust, aber die industrielle Wirkung ist immer an

Matrix, Prozessfü hrung und Zielparameter gebunden [2].

Fü r B2B-Kunden, die Cellulase ü ber Enzymes.bio beziehen, ist die praktische Rolle daher klar: Cellulase
ist ein enzymatisches Werkzeug zur gezielten Bearbeitung von Cellulose und cellulosehaltigen
Strukturen. Es ersetzt keine Prozessentwicklung, kann aber in passenden Anwendungen ein wirksamer
Bestandteil der Rezeptur oder Prozessfü hrung sein.
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Sicherheit und Dokumentation

Cellulase ist ein Protein und sollte im Betrieb wie ein technisches Enzym professionell gehandhabt
werden. Staub- und Aerosolbildung, unnö tiger Haut- oder Augenkontakt sowie unsachgemä ße
Lagerung sind zu vermeiden; verbindlich sind die Informationen im mitgelieferten SDS.

Das CoA dient der chargenbezogenen Dokumentation des gelieferten Produkts. Es wird zusammen mit
dem SDS bei der Bestellung bereitgestellt, sodass Anwender die produktbezogenen Unterlagen in ihre
interne Warenannahme, Dokumentation und Sicherheitsprozesse einbinden kö nnen.

Die Verantwortung fü r den Einsatz in Waschmitteln, Textilien, Futtermitteln, Lebensmitteln, Kosmetik,
Papier oder anderen Anwendungen liegt beim anwendenden Unternehmen. Je nach Branche kö nnen
unterschiedliche regulatorische Anforderungen gelten, insbesondere wenn das Enzym in lebensmittel-

oder futtermittelnahen Prozessen verwendet wird [1].

Kurzfazit

Cellulase spaltet Cellulose durch Hydrolyse β-1,4-glykosidischer Bindungen und arbeitet in der Praxis
meist als System aus mehreren Enzymfunktionen. Die wichtigsten Einsatzfelder sind Waschmittel,
Textilveredelung, pflanzlicher Rohstoffaufschluss, Geträ nke- und Weinprozesse, Futtermittel sowie

papier- und faserbezogene Anwendungen [1].

Der Nutzen entsteht nicht durch eine unspezifische „Auflö sung“ von Pflanzenmaterial, sondern durch
gezielte Verä nderung zugä nglicher cellulosehaltiger Strukturen. Deshalb entscheiden Substratzugang,
Matrix, Prozessmilieu und Zielgrö ße darü ber, wie stark die Cellulase-Wirkung im jeweiligen Betrieb
ausfä llt.

Enzymes.bio liefert Cellulase in 1-kg-Einheiten direkt online. CoA und SDS werden bei der Bestellung
mitgeliefert; Enzymes.bio ist dabei Lieferant, nicht Hersteller und nicht Labor.

Cellulase online bestellen
Verkauf in 1 kg-Einheiten, ab Lager und versandbereit. Bestellen Sie direkt in unserem Shop —
bezahlen Sie online, wir bearbeiten Ihre Bestellung. Ein Analysenzertifikat und ein
Sicherheitsdatenblatt liegen jeder Bestellung bei.

Cellulase kaufen →
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